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Ende März erfolgte der Spatenstich für ein 
Wohnensemble, das eine seit Jahrzehnten 
bestehende Lücke zwischen Treskow- und 

Schulstraße schließt. „Ich freue mich, dass durch 
den Bau der Tegeler Höfe ein einheitlich, attrak-
tives Straßenbild im Zentrum Tegels entsteht“, so 
der Bürgermeister Frank Balzer. Die entstehen-
den 34 Wohneinheiten variieren in Größe und 
Ausstattung. Interessant ist die Integration eines 
unter Denkmalschutz stehenden Wohnhauses 
aus dem Jahre 1888 in das Wohnensemble.

nach jahrzehnten

34 Wohneinheiten füllen Baulücke

Umgesetzt wird der Bau von der Pro-
ject-Immobiliengruppe mit Niederlas-
sung am Kurfürstendamm. Zur Phi-
losophie der Gruppe gehört soziales 
Engagement. Die Project-Life-Stiftung 
unterstützt seit Jahren gemeinnützige 
Organisationen und Hilfsprojekte in 
den Regionen, in denen sie investiert. 
So können sich auch soziale Projekte 
und Sportvereine in Reinickendorf über 
finanzielle Unterstützung freuen.	 n

auftakt

Liebe Tegelerinnen und Tegeler,
der Frühling – endlich ist er da. Wir 
haben so lange auf ihn gewartet. 
Schneetreiben, graue Wolken und 
klirrende Kälte. Der Winter hatte al-
les, was uns an ihm gefällt und 
manchmal sogar ein bisschen 
mehr. Sonnenstrahlen und 
warme Temperaturen – 
unsere Erwartungen an 
die schönste Jahreszeit 
sind groß. 
Mit dem Beginn des 
Frühlings richten viele ihre 
Häuser und Wohnungen her, 
putzen die Fenster und kaufen 
neue Einrichtungsgegenstände. Es ist 
die Zeit, Sorgen hinter sich zu lassen 
und optimistisch auf die kommenden 
Monate zu blicken. Wir wünschen Ih-
nen für Ihre anstehenden Aufgaben 
und Herausforderungen viel Erfolg, 
Ihnen und Ihren Familien einen son-
nigen Frühling und viel Spaß beim 
Lesen dieser Zeitschrift.

Marcel Gewies & Tim-Christopher Zeelen
Chefredakteure Wir in Tegel

Ein besonderer Dank gilt unseren An-
zeigenpartnern, ohne die wir nicht 
über unseren Kiez berichten könnten.

der „Stiftung Hänsel+Gretel“ gegrün-
deten Initiative. Schirmherrin 

der Aktion für Reinickendorf 
ist Bezirksbürgermeisterin a. 
D. Marlies Wanjura. Werden 
auch Sie Partner! Infos unter 
www.notinsel.de.	 n  

stiftung

Helfen Sie Kindern, werden Sie Partner

Nachdem der Bezirksstadtrat für Wirt-
schaft und Bau, Martin Lambert (CDU), 
Mitte Dezember 2009 den Hinweis er-

halten hat, dass für den Weiterbau der Stadtvil-
len auf der Tegeler Insel bislang kein Investor ge-
funden werden konnte, hat er unverzüglich den 
Nutzungsvertrag mit der Firma Züblin über die 
Zuwegung zur Insel gekündigt. „Ich habe dies 
den Anwohnerinnen und Anwohnern in zwei 
Informationsschreiben zugesagt, an diese Zusa-
ge habe ich mich nun gehalten“, so Lambert.
Mitte März hat die Firma Züblin mit dem 

Rückbau des Dammes im Tegeler Hafen-
becken begonnen. Allerdings wurde 

die Insel nicht vollständig geräumt. 
Einige Baustoffe liegen noch im-
mer auf dem Privatgrundstück. 
Martin Lambert befindet sich zur 
Zeit in intensiven Gesprächen 

mit dem russischen Investor. „Ich 
setze mich dafür ein, dass der Inve-

stor die Insel vollständig räumt. Auch 
wenn es sich hier um ein Privatgrundstück 

handelt, hat der Bezirk ein hohes Interesse am 
äußeren Erscheinungsbild des Grundstücks.“
Positiv: Zum Frühlingsbeginn hat das Garten-
bauamt eine Grundreinigung im Flachwasser-
becken durchgeführt sowie die gesamte Au-
ßenanlage renaturiert. Bis auf die Insel erstrahlt 
nun der Bereich rund um die Humboldt-Bibli-
othek in neuem Glanz.	 n

tegeler insel

Rückbau

Alle Läden und Geschäfte mit dem Not-
insel-Zeichen geben Kindern, die 
sich bedroht fühlen oder Hil-

fe brauchen, einen sicheren Ansprech-
partner und Schutz. Erfreulicherwei-
se gibt es auch in Tegel mittlerweile eine 
große Anzahl von Partnern dieser von 

Beim Spatenstich: Jürgen Seeberger, Thomas Hocke, Petra Seeberger und Wolfgang 
Dippold von der Project-Immobiliengruppe mit Bürgermeister Frank Balzer (CDU).Einladung 

zum  

Tegeler Kiezgespräch

 27. Mai 2010 - 19 Uhr

Thema: „Wie entwickelt sich 

der Wirtschaftsstandort 

Tegel?“ mit Bürgermei-

ster Frank Balzer.

Mehr: Seite 22
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Wie geht man mit Traumata und den 
inneren Verletzungen um, die sie 
angerichtet haben? Die Antwort 

von Erika Riemann lautet: Nur Reden hilft. 
„Wenn ich meinen Zuhörern sage, dass ich 
nicht weitersprechen kann, versteht das jeder. 
Sie begreifen auch ohne Worte, wie tief solche 
Erlebnisse ins Leben schneiden. In den Jah-
ren der Haft haben sie mich so schmutzig ge-
macht. Mit Blicken, mit Worten, mit Gesten. 
Das wird man nie wieder los“, so Buchautorin 
Erika Riemann.
Ihr Motto: Die Wahrheit muss raus. In ihrem 
neuen Buch „Stalins Bart ist ab“ (erschienen 
im Verlag Hoffmann und Campe, ISBN: 978-
3-455-50149-0, 20 Euro) berichtet Erika Rie-
mann über diese so schwierige wie lohnende 
Arbeit, sich den jahrzehntelang verdrängten 
Erinnerungen an erlittenes SED-Unrecht zu 
stellen. Sie spricht von sich, aber für viele.
Erika Riemann wurde am 1. Weihnachtsfeier-
tag 1930 im thüringischen Mühlhausen gebo-
ren. Sie verbrachte die Jahre 1946 bis 1954 in 
Gefängnissen und Lagern wie Bautzen, Sach-
senhausen und Hoheneck, weil sie ein Stalin-
Porträt mit einer Schleife „verziert“ hatte.
Seit Erscheinen ihres Buches „Die Schleife an 
Stalins Bart“ bildet die Aufklärung gegen das 
Vergessen und für Völkerverständigung, ins-
besondere mit Russland, den Schwerpunkt ih-
rer Arbeit. Für ihr „Engagement für Freiheit 
und Demokratie und für die Aufarbeitung des 
SED-Unrechts“ wurde ihr 2009 das Bundesver-
dienstkreuz verliehen.
Sie ist zu einer Dauerreisenden in Sachen Ver-
gangenheitsbewältigung geworden, der es ge-
lingt, die Menschen aus ihrem Schweigen über 
eigene traumatische Erfahrungen zu locken.
	 Stefan Hoffmann n

Buchvorstellung

Stalins Bart ist ab

Erika Riemann ist am 21. Juni Gast 
beim Tegeler Gespräch. Mehr: S. 16.

Schon vier Wochen vor der für den 23. 
Mai angekündigten offiziellen Eröffnung 
des Flusskreuzfahrtanlegers machten die 

ersten beiden Kreuzfahrtschiffe in Tegel fest. 
Der Betreiber will in Zukunft regelmäßig drei 
Schiffe nach Tegel schicken und verbindet so-
mit unseren Kiez mit Hamburg, Dresden und 
Prag.
Den Besuchern der Greenwichpromenade er-
öffnet sich zudem seit kurzem eine neue groß-
zügig gestaltete Piazza mit breiten Sichtachsen 
auf den Tegeler See und in die Parkanlage. Im 
weiteren Verlauf der Promenade wurde für den 
Kreuzfahrtanleger der Vorplatz neu gestaltet. 
Moderne Parkbänke und Abfallbehälter, zu-
sätzliche Laternen und die gärtnerische Neuge-
staltung ergänzen die Platzfläche.
„Die Greenwichpromenade erfüllt durch die 
Umgestaltung nicht nur die Ansprüche an At-
traktivität, sondern trägt auch dem subjektiven 
Sicherheitsempfinden der Bevölkerung Rech-
nung. Es gibt keine dunklen Ecken mehr. Alles 
ist offen und heller“, so Frank Balzer.
	 Marcel Gewies n

greenwichpromenade

Schiff Ahoi 

Hier eröffnen Bürgermeister Balzer 
und Stadtrat Lambert die Anlage.

Die neuen Bänke laden zum
Verweilen ein.

verlosung
Wer gerne das 

neue Buch von Erika Riemann in 
den Händen halten möchte, der hat 
nun bei uns die einmalige Chan-
ce auf den Gewinn eines von ins-
gesamt drei Exemplaren. Schreiben 
Sie uns einfach eine Postkarte mit 
Ihrer Adresse und dem Stichwort 
„Stalins Bart ist ab“ bis zum 30. Mai 
2010 an folgende Adresse: CDU 
Tegel, Großkopfstraße 6-7, 13403 
Berlin. Aus den eingesendeten 

Postkarten zie-
hen wir die drei 
Gewinner, de-
nen wir jeweils 
ein Exemplar 
zusenden wer-
den. Der Rechts-
weg ist ausge-
schlossen.
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der zu vermeiden. Diese wiederum wird be-
stimmt durch das verbale, kognitive und emo-
tionale Verhalten in einem sozialen Kontext. 
Da sich diese drei Lern- bzw. Entwicklungsebe-
nen nicht voneinander trennen lassen, kommt 
gerade der kognitiven Entwicklung im Bereich 
der Schule ein zentraler Stellenwert im Hin-
blick auf die Entwicklung zu. 
Um kognitiv hochbegabte Schülerinnen und 
Schüler durch aufeinander abgestimmte An-

Für die CDU-Fraktion in der Reinicken-
dorfer BVV ist klar, dass die Schule frü-
hestmöglich erkennen sollte, inwieweit 

bei Kindern punktuelle Hochbegabungen vor-
liegen, um diese ganzheitlich kind- und hand-
lungsorientiert zu fördern und so Störungen 
in der Persönlichkeitsentwicklung der Kin-

humboldt-gymnasium

3x Hochbegabtenförderung in Tegel

Unser Humboldt-Gymnasium besitzt
berlinweit einen exzellenten Ruf.

„Es erfüllt mich mit Freude und ein we-
nig Stolz, was von den Einrichtungen 
der Abteilung Schule, Bildung und Kul-

tur sowie von Kulturschaffenden und Wissen-
schaftsinteressierten unter der Federführung 
meiner Abteilung anlässlich des Reinickendor-
fer Humboldtjahres zusammengetragen wur-
de“, freut sich Reinickendorfs Bezirksstadträ-
tin Katrin Schultze-Berndt (CDU). Im Rahmen 
des Berliner Wissenschaftsjahres setzt die Bil-
dungs- und Kulturstadträtin den Fokus auf die 
großen Söhne des Bezirks: Wilhelm und Ale-
xander von Humboldt.
Unter der Mitwirkung vieler Bildungseinrich-
tungen und kultureller Institutionen ist ein 
bunter Veranstaltungsstrauß entstanden, der 
das ganze Jahr 2010 bereichert.
Die Nachfahren der Humboldts, Familie von 
Heinz, unterstützen die Aktivitäten zum Hum-
boldtjahr. Die Familie lebt noch heute im Hum-
boldtschloss in Tegel, in dem Wilhelm und Ale-
xander von Humboldt aufwuchsen und das von 
Karl Friedrich Schinkel auf Wilhelm von Hum-
boldts Wunsch hin umgebaut wurde. Das Froh-
nauer Kulturhaus Centre Bagatelle bietet 2010 
einen ganzen Humboldtzyklus an. Die Staat-
liche Münze Berlin hat eine Humboldt-Me-
daille entwickelt, die das Humboldt-Denkmal 
am Tegeler Hafen zeigt. Der Naturschutzbund 
lädt ein, auf den Spuren der Humboldts die Na-
tur zu erforschen. Die Bibliotheken des Bezirks 
beteiligen sich mit Lesungen, die Volkshoch-
schule mit Vorlesungen und die Musikschule 
Reinickendorf mit einem Musical am Reini-
ckendorfer Humboldtjahr. Das gesamte Pro-
gramm kann im Internet unter www.reinicken-
dorf.de auf den Seiten der Abteilung Schule, 
Bildung und Kultur eingesehen werden.

Peter Kramlinger n

humboldtjahr

2010 im Zeichen der Humboldts

Eine Broschüre zum Humboldtjahr 
ist im Rathaus erhältlich.

gebote fördern zu können, haben sich 
im Berliner Norden sechs Schulen zur 
integrativen Förderung zusammenge-
schlossen. Zu diesen sogenannten Ver-
bundschulen gehören drei aus Tegel: 
die Franz-Marc-Grundschule in der 
Treskowstraße, das Humboldt-Gym-
nasium in der Hatzfeldtallee sowie die 
Schulfarm Scharfenberg.
Das Konzept der integrativen Förde-
rung wird unter Federführung des 
Humboldt-Gymnasiums realisiert.

Das Konzept:
1.	 Förderung in Nachmittagskursen 
2.	 Weitere Betreuung dieser Schü-

ler auch in den Regelklassen ihrer 
Schule

3.	 Sommercamp auf der Schulfarm 
Scharfenberg 

4.	 Schnellläuferklassen des Hum-
boldt-Gymnasiums: Start in der 5. 
Klasse, Überspringen der 8. Klasse 
und Abitur nach 11 Jahren 

5.	 Humboldt-Gymnasium als Stand-
ort für die Deutsche Junior Akade-
mie Berlin

Mehr Infos unter www.humboldt-auf-
scharfenberg.de und www.hochbe-
gabte-nordberlin.de.

Elfi Kaschig, Bezirksverordnete für
Tegel in der BVV Reinickendorf n

termine
Ein bunt gemischtes 

Veranstaltungsprogramm lädt 2010 
dazu ein, sich mit dem Vermächt-
nis der Gebrüder von Humboldt 
auseinanderzusetzen. Ausschnitt:
Mi, 19. Mai, 19.30 Uhr: Ursu-
la Thiemer-Sachse: Alexander von 
Humboldts Bild von den Indianern 
Spanisch-Amerikas, Ort: Centre 
Bagatelle
Do, 27. Mai, 18.30 Uhr: Dem Leben 
auf der Spur - Kindheit und Jugend 
der Brüder von Humboldt, Ort: 
Heimatmuseum Reinickendorf
Fr, 4. Juni, 17 Uhr: Auf den Spuren 
der Humboldts in Tegel, Ort: Hum-
boldt-Schule
Fr, 16. Juli, 17 Uhr: Humboldt auf 
Scharfenberg, Abschlussveranstal-
tung der Deutschen Junior Akade-
mie, Ort: Humboldt-Schule

Bergmann Service GmbH
Wartungen aller Heizungs- und Sanitärtechnischen Anlagen
Eichborndamm 93  •  13403 Berlin  •  Telefon: 030 - 41 77 25 - 0
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gezogen. Das Feuerwehrmuseum kann hier 
montags bis samstags jeweils von 10 bis 16 Uhr 
besucht werden.
Anhand vieler Exponate wird in diesem Mu-
seum die technische Entwicklung des Brand-
schutzes gezeigt. Hier lässt sich auch nach-
vollziehen, wie sich die Anforderungen an die 
älteste Berufsfeuerwehr Deutschlands im Laufe 

Die Feuerwache Tegel an der Berliner 
Straße wird derzeit vollständig sa-
niert. Deshalb ist das Feuerwehrmuse-

um, das ebenfalls in dieser Feuerwache behei-
matet ist, vorübergehend in das benachbarte 
Einkaufszentrum „Hallen am Borsigturm“ um-

Feuerwehrmuseum

Große Pläne für Tegel

So soll es nach den Plänen des Architekten 
einmal aussehen. (Grafik: Büro Kaminski)

der Zeit gewandelt haben: Ursprüng-
lich eine reine Feuer-Wehr ist die Ber-
liner Feuerwehr heute buchstäblich 
ein „Mädchen für alles“, deren Haupt-
aufgabenfeld heute die Hilfe bei medi-
zinischen Notfällen ist. 
Dank vieler interaktiver Elemente er-
freut sich das Museum vor allem bei 
Familien mit Kindern großer Beliebt-
heit. Ein besonderer „Schatz“ des Feu-
erwehrmuseums ist der Bevölkerung 
heute leider jedoch noch nicht zugäng-
lich. Die Berliner Feuerwehr verfügt 
über eine in Deutschland einzigar-
tige Sammlung historischer Einsatz-
fahrzeuge, die leider aus Platzgrün-
den in unserem Museum heute noch 
nicht gezeigt werden kann. Daher ist 
ein Anbau an die Feuerwache geplant, 
in dem auch diese Fahrzeuge gezeigt 
werden können. 
Das Architekturbüro Kaminski hat 
bereits erste Entwürfe für einen An-
bau vorgelegt. Ob das Projekt tatsäch-
lich realisiert werden kann, ist indes 
höchst fraglich, denn die Frage der Fi-
nanzierung ist noch völlig offen.

Jens-Peter Wilke, Pressestab n
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zirksstadtrat für Wirtschaft und Bauen, Mar-
tin Lambert (CDU), eröffnet und wieder in Be-
trieb genommen.
„Ich freue mich, Touristen und interessierten 
Berlinern vielseitige Informationen zu unserem 
wunderschönen grünen Bezirk im Norden Ber-
lins bieten zu können“, so Martin Lambert.
Am Pavillon können sich Besucher anhand des 
zahlreich ausgelegten Infomaterials zu Hotels 
und Pensionen, aber auch zu Freizeitmöglich-
keiten und Sehenswürdigkeiten in Reinicken-
dorf und Umgebung informieren.
Die TouristInfo finden Sie direkt am U-Bahn-
hof Alt-Tegel auf dem Weg zur Greenwichpro-
menade. Sie ist von Montag bis Freitag in der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr und am Sonnabend von 
10 bis 16 Uhr geöffnet.	 Philip Liese n

aus dem rathaus

Tourismuspavillon eröffnet

Der Tourismuspavillon ist der An-
laufpunkt für Tegel-Besucher.

Sieben Monate nach seiner Wahl ist unser 
Bürgermeister Frank Balzer nicht nur im 
Bezirk anerkannt, sondern auch überdurch-

schnittlich beliebt. Zeit, mit ihm zu sprechen.

Wir in Tegel: Herr Bürgermeister, welchen Stel-
lenwert hat der Ortsteil Tegel für Sie?
Frank Balzer: Tegel ist das Zentrum von Rei-
nickendorf. Mit den „Hallen Am Borsigturm“, 
der Berliner Straße, der Fußgängerzone Gor-
kistraße mit der Markthalle und Alt-Tegel mit 
den Restaurants und der Gastronomie run-
ter bis zur Greenwichpromenade wird eine  
enorme Vielfalt geboten. Die gute Anbindung 
in die Innenstadt über die Autobahn und über 
die S- und U-Bahn ist eine weitere Facette der 
Attraktivität Tegels.

Wie bewerten Sie die Umgestaltung der Green-
wichpromenade?
Ich finde die Umgestaltung wirklich gelun-
gen. Keiner erinnert sich mehr an die Beton-
waben der 70er Jahre. Die Anlage macht einen 
gepflegten, offenen und hellen Eindruck. Die 
Blumenstauden werden jetzt im Frühjahr dazu 
beitragen, dass Zehntausende die Greenwich-
promenade als Ausflugsziel besuchen werden. 
Hinzukommt der neu errichtete Flusskreuz-
fahrtanleger, der ein großer Erfolg ist. Eine 
Vielzahl von Schiffen wird hier anlegen.

Was müsste sich Ihrer Meinung nach in Tegel 
noch ändern? 
Die Schließung von Hertie ist sehr unbefriedi-
gend. Das Bezirksamt steht mit dem Eigentümer 
der Immobilie in Kontakt, um die herausragende 
Bedeutung des Hauses für Tegel und die Wich-
tigkeit einer auf Langfristigkeit ausgerichteten 
Vermietung zu verdeutlichen. Vonseiten des Be-

aus dem rathaus

„Tegel ist das Zentrum Reinickendorfs“

Bezirksbürgermeister Frank Balzer.

Die TouristInfo in der Fuß-
gängerzone Alt-Tegel wurde 
nach der Schließung über die 

Wintermonate Anfang April vom Be-

zirks wurden dem Eigentümer Hilfen 
bei bau- und planungsrechtlichen Fra-
gen angeboten und eine schnelle Bear-
beitung zugesichert. Neben Hertie ist 
die Situation auf der Tegeler Insel nach 
wie vor unbefriedigend. Ich verstehe 
den Ärger der Anwohner, teile diesen 
auch. Wir müssen jedoch akzeptieren, 
dass der Bezirk bei Privatgrundstücken 
nur bedingt Einflussmöglichkeiten hat.

Welche Projekte stehen für Tegel an?
Geplant ist die Etablierung eines kleinen 
aber feinen nostalgischen Weihnachts-
marktes. Das Motto soll hier „Quali-
tät vor Quantität“ lauten. In den letzten 
Jahren war der Markt nicht das, was wir 
uns vorgestellt haben. Ein besonderer 
Höhepunkt wird auch ein mediterranes 
Fest an der Greenwichpromenade von 
der Sechser- bis zur Borsigbrücke.	 n
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te, zurzeit zu sehen in den Räumen 
von Renafan in der Schloßstraße.
Der Film „Mit Kind und Kegel raus 
nach Tegel“ erlebt bereits seine drit-
te Auflage und ist für 10 Euro weiter-
hin in der Goldschmiede Denner er-
hältlich. Mit der Neuproduktion „Alt 
Tegel“ ist jetzt ein weiterer Beitrag zur 
Tegeler Geschichte erschienen. Auf 
vielfache Nachfrage der Tegeler Bevöl-

Der Kunst&Kultur Tegel e.V. wurde im 
Januar 1991 von einer Gruppe Tegeler 
Geschäftsleuten gegründet.

Ziel war die Unterstützung kultureller Akti-
vitäten in Tegel, so wurde unter anderen Pro-
jekten das Reinickendorfer Sommerfest aktiv 
unterstützt.
Im Jahr 2005 gab es eine Wiederbelebung. Er-
innert sei hier an den Tegeler Herbstball in den 
Seeterassen mit Stargast Dagmar Frederic.

portrait

Beitrag zur Tegeler Geschichte

Eine heimatgeschichtliche 
Videodokumentation von Gerhard Völzmann

Mit Kind und Kegel 
raus nach Tegel

... ist ein Video lm, der insbesondere aus alten 
Ansichtskarten entstanden ist. Mit ihrer Hilfe 

wird ein »Spaziergang« unternommen, der in die 
Zeit nach 1900 versetzen soll. 

Erhältlich in der Goldschmiede Denner · Brunowstraße 51 · Berlin-Tegel oder unter www.tegelonline.info

Eine Videodokumentation zur 
Stadtentwicklung Tegels

Alt Tegel 
Ein Aus ug in die Vergangenheit

... ist ein Video lm, der aus alten 
Fotogra en und Ansichtskarten entstanden ist. 

Begeben Sie sich auf einen historischen Rundgang 
durch die Stadtentwicklung Tegels.

P R Ä S E N T I E R T

DVD nur DVD nur

NEU

10,- 10,-

Seit dieser Zeit erscheint der „Blickpunkt Te-
gel“ monatlich und unterstützt insbesondere 
die Veranstaltungen in der Humboldt-Biblio-
thek Tegel.
Seit Februar 2007 stehen Michael Grimm und 
Prof. Lothar Herbing dem Verein vor.
Schwerpunkt der Vereinsaktivität 2009 war 
die Organisation der Ausstellung „Tegel einst 
und jetzt“, die zum 100-jährigen Bestehen der 
Markthalle Tegel im Tegel-Center präsentiert 
wurde sowie im Februar vier Wochen in der 
Humboldt-Bibliothek besichtigt werden konn-

kerung wurde ein Postkartensatz zur 
Tegeler Geschichte herausgegeben.
Höhepunkt in diesem Jahr wird si-
cherlich das 2. Tegeler Brückenfest 
am 4. Juli rund um die Sechserbrücke. 
Das Familienfest steht dieses Jahr un-
ter dem Motto „Festival der Chöre“.
Dieses Familienfest wird wieder zu-
sammen mit dem VfL Tegel sowie wei-
teren 30 Vereinen aus unserem Tegel 
veranstaltet.

Michael Grimm n

So wirbt der Tegeler Kulturverein für seine aktuelle Ausstellung.
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Das Revier „Tegel“ ist der nördlichste 
der sechs Berliner Verbandsbezirke. 
Es reicht vom Oberlauf der Havel des 

Niederneuendorfer Sees an der Stadtgrenze bis 
zur Spandauer Schleuse im Westen. Dazu er-
streckt sich in nordöstlicher Richtung der Te-
geler See. Hier findet der Hauptteil der sport-
lichen Aktivitäten statt.
Viele der in den 24 Vereinen organisierten 
Wassersportler liefern sich während der Saison 
an fast jedem Wochenende spannende Regat-
ten. Auch Wettfahrten wie Europa-, Deutsche 
und Berliner Meisterschaften werden hier aus-
getragen. Gleichzeitig findet dieses Revier auch 
wegen seiner vielen geschützten Ankerbuchten 
und artenreichen Natur großen Zuspruch.
Damit nun diese Interessen weiterhin gewahrt 
bleiben, unterstützen auch die Verbände, na-
mentlich der Bezirk Tegel im Berliner Segler-
Verband mit seinen ehrenamtlich engagier-
ten Vertretern, die zahlreichen Wassersportler.  
Um immer wieder neue Interessenten spezi-
ell für den Segelsport zu gewinnen, sind ne-
ben den jeweiligen Vereinsaktivitäten für den 

Segelsport

Für die ganze Familie

Der Bezirk bietet viele Möglichkeiten.

In den letzten Jahren hat der Club in 
seine Zukunft investiert und feiert am 
29. Mai um 15 Uhr die Einweihung 
eines Neubaus mit Sporträumen und 
Bootshallen. Vertreter aus Presse, Sport 
und Politik sind eingeladen.

Der Ruder-Club Tegel ist der 
größte Ruderclub im Norden 
Berlins und älteste Sportverein 

in Reinickendorf. Das Clubhaus steht 
am nördlichen Ufer des Tegeler Sees in 
unmittelbarer Nähe zum Tegeler Forst. 

Rudersport

Medaillenschmiede zu Wasser

Das Clubhaus mit dem neuen Anbau.

Der RC Tegel blickt auf viele Erfolge im 
Leistungs- und Hochleistungssport mit Olym-
pischen Medaillen, mehreren WM- und DM-
Titeln in allen Bootsklassen im Erwachsenen- 
und Jugendbereich zurück.
Im Jugendbereich stehen Leistungs- und Brei-
tensport gleichberechtigt nebeneinander und 
ergänzen sich durch Austausch von Erfah-
rungen und Informationen sowie durch ge-
meinsame Aktivitäten. Dem RC Tegel wurden 
bereits 22mal der Senatspreis der Stadt Berlin 
für die beste Jugendarbeit und mehrmals das 
„Grüne Band“ für hervorragende Talentförde-
rung überreicht.
Mit seinem großen Breitensportprogramm „Fit 
für Freizeit“, auch für Nichtmitglieder in vie-
len Sportarten (Aqua Jogging, Wirbelsäulen-
gymnastik, Eltern/Kind Turnen, Oldies Fitness, 
etc.) mit krankenkassengeförderten Kursen, 
setzt der Club ein weiteres Highlight. Hierzu 
zählt auch der RC Tegel Lauftreff mit Vorberei-
tungen zum Berlin-Marathon. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie auf www.rctegel.de.

Lutz Redlinger, Sport- und Pressewart n

Sommer auch sogenannte Schnupper-
Events wie die Familien-Aktion „Se-
geln in Tegel mit Kind und Kegel“ ge-
plant. 
Informationen und Termine rund um 
den Segelsport im Bezirk Tegel gibt es 
unter www.tegeler-segler-berlin.de.

Wolfgang Röper, Schriftführer n
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forderung für unsere Gesellschaft und 
gleichzeitig eine tolle Chance. Durch 
gute medizinische Versorgung werden 
die Menschen Gott sei Dank immer äl-
ter. Wir Senioren sind fit und wollen 
uns in die Gesellschaft aktiv einbrin-
gen“, so Hötzl.

Seit sechs Monaten vertritt Frank Steffel 
die Interessen der Reinickendorferinnen 
und Reinickendorfer im Deutschen Bun-

destag. Frank Steffel ist Mitglied in den Aus-
schüssen für Finanzen und Sport und war unter 
anderem an der Entstehung des Wachstumsbe-
schleunigungsgesetzes beteiligt.
„Mit diesem Gesetz haben wir unsere erfolg-
reiche Familienpolitik der vergangenen Jahre 
fortgesetzt. 4,2 der 4,6 Mrd. Euro aus diesem 
Gesetz fließen allein in das Kindergeld“, so Stef-
fel. „Eltern mit zwei Kindern zahlen bis 35.000 
Euro brutto im Jahr keine Steuern mehr. Das ist 
die sozialste Form von Familienpolitik.“
Frank Steffel ist im Finanzausschuss unter an-
derem Berichterstatter für die Bereiche For-
schung und Entwicklung und Private Equity. 
Steffel: „Hier gilt es Lehren aus der Wirtschafts-
krise zu ziehen und die Beteiligung der Banken 
kritisch zu hinterfragen. Banken, die von den 
Maßnahmen des Staates profitiert haben, müs-
sen an den Kosten des Staates, also der Steuer-
zahler, beteiligt werden.“

Ab sofort verstärkt Helga Hötzl als Seni-
orenbeauftragte das Team von Frank 
Steffel. „Gerade die ältere Generati-

on hat in schwierigen Zeiten mit großem per-
sönlichen Einsatz dazu beigetragen, Wohlstand 
und Sicherheit in Deutschland zu schaffen. Vor 
der Lebensleistung dieser Generation habe ich 
großen Respekt. Gerade sie darf bei politischen 
Entscheidungen nicht vergessen werden“, so 
Frank Steffel.
Helga Hötzl ist 68 Jahre alt und wohnt im Mär-
kischen Viertel. Vor ihrer Pensionierung war 
sie als Fluggastkontrolleurin an den Flughä-
fen Tegel und Tempelhof beschäftigt. „Der de-
mographische Wandel ist eine große Heraus-

aus dem bundestag

Steffel und Hötzl kümmern sich

Frank Steffel freut sich über das En-
gagement Helga Hötzls.

Bundesverteidigungsminister Franz-Josef Jung 
(MdB) zu Gast beim traditionellen Tegeler Ge-
spräch der CDU Tegel.
Jung erinnerte an die Wahlnacht vor 20 Jahren, 
die mit einem Traumergebnis für die Demokra-
tische Allianz endete. Lothar de Maizière wur-
de zum ersten Ministerpräsidenten Ostdeutsch-
lands gewählt. Die CDU unter Führung von 
Bundeskanzler Helmut Kohl entschied sich für 
den Zusammenschluss beider Nationen. „Wäre 
die SPD damals an der Macht gewesen, wäre die 
Einheit anders verlaufen“, so Jung.
Franz-Josef Jung berichtete über aktuelle Ent-
scheidungen der christlich-liberalen Regie-
rungskoalition und begeisterte durch seine 
offene und ehrliche Art die anwesenden 100 
Gäste im Restaurant „Toulouse du Lac“.
Stellvertretend für die CDU Deutschland ehrte 
Franz-Josef Jung Heinz Roth (85) für seine 65-
jährige Mitgliedschaft in der CDU Tegel. Als 
damals 20-Jähriger trat Roth nur wenige Wo-
chen nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
in die CDU ein und blieb seiner Partei als ein-
faches Mitglied bis heute treu. Wir gratulieren 
Heinz Roth und bedanken uns für sein langjäh-
riges Vertrauen.
Das nächste Tegeler Gespräch findet am 21. Ju-
ni um 19 Uhr mit Erika Riemann (siehe auch 
Seite 5) und Heinz Eggert statt. Eggert war von 
1991 bis 1995 Sächsischer Innenminister und 
moderierte lange Jahre mit Erich Böhme den 
„Grünen Salon“. Der Veranstaltungsort wird 
noch bekannt gegeben.	 Jutta Döring n

Tegeler Gespräch

„Die Einheit wäre anders verlaufen“

Franz-Josef Jung eingerahmt von den 
Tegelern Dirk Steffel & Elfi Kaschig.

Die Seniorenbeauftragte ist direkter 
Ansprechpartner für alle Themenbe-
reiche, die Senioren in Reinickendorf 
bewegen. Sie erreichen Helga Hötzl 
fortan telefonisch unter 22772500 
oder per Mail unter frank.steffel@ 
bundestag.de.

Tim-Christopher Zeelen n

tradition
Die Tegeler Ge-

spräche haben eine lange Traditi-
on. Unter anderem waren schon 
folgende Personen in der Vergan-
genheit zu Gast: Laurenz Mayer, 
Günther Beckstein, Joachim Hu-
nold, Frank Steffel, Horst Seehofer, 
Günther Oettinger, Theo Weigel, 
Gunter Gabriel, Uli Wegner, Eber-
hard Diepgen, Claudia Nolte, Peter 
Hintze, Wolfgang Böhmer, Günter 
Schabowski, Lothar de Maizière, 
Jörg Schönbohm, Günther Nooke, 
Wolfgang Bosbach.

sprechstunde
Direkt ge-

wählt. Direkt erreichbar. Unter 
diesem Motto bietet Frank Stef-
fel regelmäßig telefonische Bürger-
sprechstunden an. Sie erreichen 
Frank Steffel am 27. Mai und 25. 
Juni zwischen 14 und 16 Uhr unter 
030-22772500 im Bundestag.

Zum Jahrestag der ersten und 
einzigen freien Volkskammer-
wahl der DDR war der frühere 
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Montagmorgen, acht Uhr: 
Die kleine Motorfähre „En-
te“ setzt über, um die am 

Festland wartenden Schüler zur In-
sel Scharfenberg zu bringen. Auf der 
Insel angekommen halten die Schüler 
inne, da die wieder einmal ausgebüx-
ten Schafe den Weg versperren. Bäu-
erin Karin hat Mühe sie wieder ein-
zufangen.

scharfenberg

Lernen auf der Insel

Wer in Bildung investieren will, 
sollte hier anlegen.

Die Schüler setzen ihren Weg fort. Ihnen steigt 
der Geruch von frischem Mist in die Nase, 
als sie den Weg neben der Scheune entlang 
schlendern. Schnell noch ins Haupthaus, um 
einen Blick auf den Vertretungsplan zu wer-
fen. Die große Schülergruppe trennt sich. Die 
jüngeren haben Unterricht im 2008 neu eröff-
neten, die älteren im renovierten alten Schul-
haus. Auf dem Weg dorthin schauen sie noch 
einmal in der Gärtnerei vorbei. Gärtner Benny 
grüßt lässig und deutet schmunzelnd auf den 
Mathelehrer, der gerade in der Imkerei han-
tiert und die Bienenstöcke versorgt. Scharfen-
berger Honig ist der beste. Weiter vorbei am 
Kunsthaus. Die Kunstlehrer sitzen draußen 
und skizzieren mit ihren Klassen den Tegeler 
See im Morgengrauen.
Am Eingang des Biologiehauses noch schnell 
die acht Papageien in ihrem Freiflugkäfig be-
grüßt und dann ab in die Klasse.
So oder so ähnlich sieht ein ganz normaler Schul-
tag auf der Schulfarm Insel Scharfenberg aus.
Für mehr Infos: www.insel-scharfenberg.de.

Jens Kadschinsky n

n	 Matthias Fuentes zum jüngsten Präsidiums-
mitglied gewählt

Mit der Wahl des 19-Jährigen zum Jugendwart 
ist nach Jahrzehnten mit „Oldies“ nunmehr  
ein Jugendlicher im erweiterten Präsidium als 
Vertreter für die gut 1.300 Kinder und Jugend-
lichen im VfL Tegel. Das Präsidium des VfL be-
dankt sich bei der 60-jährigen Dagmar Hübner, 
die über viele Jahre die Kasse geführt und kom-
missarisch ehrenamtlich tätig war.

VfL tegel

Aus den Abteilungen

Generationswechsel: „Vorturner“ Peter Stie-
bitz (links) übergibt die Traditionsfahne an 
Florian Lüer.

n	 Generationswechsel im Vorstand 
der Turnabteilung

Der 29-jährige Florian Lüer über-
nimmt nach einstimmiger Wahl das 
Amt des 1. Vorsitzenden in der mit 
1.000 Mitgliedern stärksten Abtei-
lung des VfL Tegel. Wir hoffen, dass 
dies auch andere „Jüngere“ dazu mo-
tiviert, sich ehrenamtlich für ihren 
Verein stark zu machen.

n	 Stefanie Barunke ist neue Twirling-
Chefin

Die Twirling-Abteilung, die aus über-
wiegend weiblichen Mitgliedern be-
steht, hat jetzt auch eine Frau an ihrer 
Spitze. Auskünfte über Training und 
die  Sportart, bei der ein „Metallstab“ 
(Baton) zu Musik nach einstudierten 
Choreographien „herumgewirbelt“ 
wird, erteilt die neue Chefin gerne.
Weitere Infos unter www.vfl-tegel.de.

Texte: Hans Welge, Pressewart
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n Vor zwei Jahren haben wir in Zusammen-
arbeit mit der Berliner Tafel die 45. Berliner 
Ausgabestelle von Laib und Seele eröffnet. Je-
den Samstag verteilen etwa 35 Ehrenamtliche 
in der Philippus-Kirche (Ascheberger Weg 44) 
Lebensmittel an rund 140 Bedürftige, davon 40 
Kinder. Ca. 900 kg Lebensmittelspenden wer-
den jedes Wochenende aus 40 Supermärkten, 
Bäckereien, Obst- und Gemüseläden abgeholt, 
sortiert und verteilt.

n Vor einem halben Jahr konnten wir mit Ma-
ren Seyboldt eine neue Kirchenmusikerin ge-
winnen und die Kantorei, der Gospelchor und 
die Kinderchöre freuen sich auf neue Sän-
gerinnen und Sänger. Die Probenzeiten sind 
dienstags: Spatzenchor (4 bis 6 Jahre) 15 Uhr, 
Kinderchor (ab 6 Jahre) 16 Uhr, Kantorei 18 
Uhr, Gospelchor 20 Uhr im Gemeindezentrum 
Sterkrader Straße 47.

n Am 12. April begannen wir mit „Spiritua-
lität im Alltag“. Die Reihe richtet sich sowohl 
an Kirchenmitglieder als auch an Neugierige, 
die wissen möchten, was die Kraft des christ-
lichen Glaubens ausmacht. 12 Montagabende 
von 19.30 bis 21.30 Uhr, Sterkrader Straße 47, 
Anmeldung erbeten.

53 Jahre Kirchengemeinde Tegel-Süd

Kirche mit Laib und Seele

n Unsere Seelsorger: Pfar-
rer Jean-Otto Domanski ist 
43 Jahre alt, verheiratet und 
hat zwei Kinder. Nach Frei-
willigendiensten u.a. in Nor-
wegen studierte er Theologie 
in Berlin und Hamburg. Seit 
1998 ist er Pfarrer in Tegel-
Süd. Pfarrerin Birgit Dierks, 
ist 48 Jahre alt, verheiratet 
und hat auch zwei Kinder. Sie 
hat seit 1998 eine halbe Pfarr-
stelle in Tegel-Süd, nebenbe-
ruflich ist sie im Bereich Ge-
meindeberatung tätig.

Texte: Jean-Otto Domanski

sprechstunde
Wir freuen 

uns auf Sie. Sie erreichen uns: 
Gemeindebüro, 432 65 76, buero@
tegel-sued.de, www.tegel-sued.de
Pfarrer Jean-Otto Domanski, 
3137504, domanski@tegel-sued.de
Pfarrerin Birgit Dierks, 3814488, 
dierks@tegel-sued.de.

Möchten Sie die Welt des 
Tanzsports näher kennen-
lernen? Dann sollten Sie 

sich einen Namen besonders vormer-
ken: Tanzsportzentrum Blau Gold 
Berlin. Obwohl erst am 12. Februar 
dieses Jahres gegründet, kann das 
mitgliederstarke TSZ Blau Gold 
bereits auf eine Tradition zurück-
blicken, die 1958 mit der Grün-
dung des Tanzclubs Mangelsdorff 
ihren Anfang nahm und seitdem 
einen festen Platz in Reinicken-
dorf hat.
Kinder, Jugendliche, Erwach-
sene oder Senioren, Hobby- 
oder Turniertänzer, Stan-
dard- oder Lateinfans 
– alle sind willkom-
men und finden im 
umfangreichen Trai-
ningsplan ein passendes Angebot. Für 
die Betreuung der meisten Gruppen ist 
der sehr erfahrene Trainer und ehema-
lige Profi-Tänzer Peter Mangelsdorff 
verantwortlich. Er steht leistungsori-
entierten Tanzpaaren selbstverständ-
lich auch in Einzelstunden zur Verfü-

TSZ Blau Gold

Traditionsreiches Tanzvergnügen

gung. Zum Trainieren nutzt das TSZ Blau Gold 
den geräumigen Ballsaal „Palais am See“ in den 
„Tegeler Seeterrassen“.
Im TSZ Blau Gold wird jedoch nicht nur flei-
ßig an neuen Choreographien und der rich-

tigen Körperhaltung gefeilt. 
Darüber hinaus gilt hier auch 
die Pflege der Geselligkeit als 
wichtiges Anliegen. Veranstal-
tungen wie Turnierreisen, Go-

Kart-Wettbewerbe und vor allem 
die drei jährlichen Bälle (plus Tanz 
in den Mai) garantieren abwechs-
lungsreiche Unterhaltung und ein 
entspanntes Beisammensein der 

Vereinsmitglieder. Großen Wert legt 
das TSZ Blau Gold außerdem auf ei-

ne fruchtbare Zusammenarbeit mit 
der Tanzschule Mangelsdorff, die 
während der Kurssaison für die 
Organisation sonntäglicher Tanz-

vergnügen – den Übungsabenden – sorgt.
Unterm Strich bietet das TSZ Blau Gold also 
all das, was Tanzen ausmacht: Spaß an musika-
lischer Bewegung, geselliges Miteinander und 
glanzvolle Abendveranstaltungen. Weitere In-
fos gibt es unter www.tsz-blaugold.de.

Tobias Mayer, Pressesprecher n
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Deshalb hat die Bundeskanzlerin recht, 
dass Finanzhilfen an Athen mit Vor-
sicht zu genießen sind. Griechenland 
ist nicht geholfen, wenn auch noch 
Deutschland in Bedrängnis gerät. Üb-
rigens werden Sie bei Ihren Einkäufen 
in Tegel oder beim Buchen einer Rei-
se nach Großbritannien oder die USA 
feststellen, dass der Euro, entgegen den 
Prophezeiungen von Währungsspeku-
lanten, immer noch die stabilste Wäh-
rung der Welt ist. Die Inflationsrate in 
Deutschland ist so niedrig wie seit 20 
Jahren nicht mehr und der Trip nach 
London oder über den „Großen Teich“ 
ist zum Schnäppchenpreis zu haben.
Jetzt aber zu unserer neuen Ausgabe 
von Wir in Tegel. Neben Informati-
onen aus der Politik können Sie hier 
vor allem Nachrichten aus dem Ver-
einsleben und dem Bezirk lesen. In 
Wir in Tegel erfahren Sie das Neues-
te aus Ihrer Nachbarschaft.
Ich wünsche Ihnen bei der Lektüre ein 
wenig Entspannung und verbleibe mit 
den besten Wünschen für Sie und Ih-
re Familie 

Ihr
Roland Gewalt

schlusspunkt

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Roland Gewalt ist Vorsitzender der CDU Tegel.
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Nach einem sehr harten Winter zeigt 
sich nicht nur an der Finanzkrise in 
Griechenland, sondern auch an den 

nur provisorisch geflickten Straßen vor unserer 
Haustür, dass die große Weltwirtschaftskri-
se noch nicht überstanden ist. Die Staaten, die 
Banken retten mussten, um einen völligen Zu-
sammenbruch der Wirtschaft zu verhindern, 
sind jetzt selbst hoch verschuldet und in ihrem 
Handlungsspielraum begrenzt. Das reicht hi-
nunter bis in die Gemeinden.

bis zum 30. Juni
Ausstellung: Tegel – einst und 
jetzt. Ort: Renafan, Schloßstr. 6

Sonntag, 2. Mai	 16 Uhr
Komödie Zwei alte Schachteln 
und ein bisschen Goethe. Ein-
tritt: 14 €, erm. 10 €. Ort: Hallen 
am Borsigturm

Samstag, 8. Mai	 20 Uhr
Konzert Rendezvous mit dir 
mit dem Franz-Grothe-Ensem-
ble: Unvergessene Film-Melo-
dien aus den 30er und 40er Jah-
ren. Eintritt: 14 €, erm. 10 €. 
Ort: Hallen am Borsigturm

Sonntag, 16. Mai
33. Jedermannlauf des VfL Te-
gel. Ort: Tegeler Forst. Mehr: 
www.vfl-tegel.de

Mittwoch, 26. Mai	 19.30 Uhr
Pascale Hugues liest aus ih-

rem neuen Buch In den Vor-
gärten blüht Voltaire. Eintritt: 
7 €, erm. 4 € (für Schüler). Ort: 
Humboldt-Bibliothek

Donnerstag, 27. Mai	 19 Uhr
Tegeler Kiezgespräch mit Be-
zirksbürgermeister Frank Bal-
zer (CDU) zum Thema „Wie 
entwickelt sich der Wirt-
schaftsstandort Tegel?“ Ort: 
Hax̀ nhaus, Alt-Tegel 2

Samstag, 29. Mai
Einweihung des Neubaus des 
Ruder-Club Tegel. Ort: Gabrie-
lenstraße 83

Samstag, 29. Mai	 10.30 Uhr
Info-Stand der CDU Tegel. 
Kommen Sie vorbei und spre-
chen Sie mit uns. Wir freuen 
uns auf Ihre Fragen und An-
regungen. Ort: Fußgängerzone 
Gorkistraße

agenda

Das ist los in Tegel
Do-So, 17.-20. Juni
Tauchertage und ASIA Festi-
val. Ort: Greenwichpromenade

Samstag, 19. Juni
8. TrollCup des VfL Tegel. Ort: 
Stadion Hatzfeldtallee. Mehr: 
www.vfl-tegel.de

Montag, 21. Juni	 19 Uhr
Tegeler Gespräch mit Heinz 
Eggert und Erika Riemann. 
Anmeldung: Tel. 4961246. Ort: 
wird noch bekannt gegeben. 
Mehr: Seite 16

Samstag, 26. Juni	 10.30 Uhr
Info-Stand. Mehr: 29. Mai

Sonntag, 4. Juli
2. Tegeler Brückenfest. Ort: 
Sechserbrücke

16.-18. Juli
Hafenfest Tegel. Ort: Green-
wichpromenade



Stationäre Rehabilitation im Herzen Berlins
Die Klinik Medical Park Berlin Humboldtmühle ist 
eine Fachklinik für Neurologie, Orthopädie und 
Innere Medizin/Kardiologie. Einzigartig ist die 
Verbindung einer hochmodernen Ausstattung im 
medizinisch-therapeutischen Bereich mit einem 
erstklassigen Ambiente und Service. Unser Haus 
zeichnet eine interdisziplinäre Zusammenarbeit 
aus. Dies gewährleistet eine patientenzen-
trierte Diagnostik, Therapie und Pflege bei der 
Rehabilitation und Anschlussheilbehandlung. 

Unsere Schwerpunkte:
• Schlaganfall
• Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems
• Multiple Sklerose

• Orthopädische Krankheitsbilder, ein-
 schließlich degenerativer Erkrankungen 
 der Bewegungsorgane und Zustand 
 nach OP und Unfallfolgen
• Erkrankungen des Nervensystems
• Angeborene und erworbene Läsionen 
 des zentralen und peripheren Nerven-
 systems, Muskelerkrankungen

Medical Park Berlin Humboldtmühle
An der Mühle 2-9 • 13507 Berlin-Tegel
Telefon 0 30/30 02 40-0
Telefax 0 30/30 02 40-90 09
E-Mail: humboldtmuehle@medicalpark.de
www.medicalpark.de

Gesundwerden und Wohlfühlen 
in traumhafter Lage
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